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ÄZwei Fliegen auf einen SchlagÔ 

Die Berufsmaturitýt Ausrichtung Wirtschaft und Dienst- 

leistungen, Typ Wirtschaft ist eine attraktive Alternative zum 

Gymnasium, denn Berufsmaturand:innen absolvieren zwei Aus-

bildungen gleichzeitig in einer. Mit dem Erwerb der Berufs-

maturitýt Typ Wirtschaft erhalten die Lernenden zwei Abschlĕs-

se, zum einen das Eidgenďssische Fýhigkeitszeugnis KauǨrau/

Kaufmann und zum anderen das Berufsmaturitýtszeugnis Aus-

richtung Wirtschaft und Dienstleistungen, Typ Wirtschaft. 



 

Nach der obligatorischen Schulzeit eine neue Welt entdecken und  

erleben ±  Schule und Lehrbetrieb, reale Kombination von Theorie und Praxis 

 

Hohe Bildungsziele anstreben 

+ Internationale Sprachdiplome (DELF B2 und FCE) 

+ Integrierte Sprachaufenthalte 

+ Projektorientiertes Lehren und Lernen (IDAF, IDPA) 

+ Integrativer handlungskompetenzorientierter Unterricht 

 

Fýchervielfalt der Ausbildung ± Mathematik, Deutsch (inkl. Literatur), Fremd-

sprachen (Niveau B2), Wirtschaftsfýcher, Geschichte und Politik sowie Technik 

und Umwelt, zusýtzlich Unterricht Handlungskompetenzbereich E 

(Technologien) und Sport 

 

Vertiefte kaufmýnnische Bildung, insbesondere in Finanz- und Rechnungswe-

sen sowie Wirtschaft und Recht 

 

Fýcherĕbergreifender Unterricht und projektorientiertes Lehren und  

Lernen 

IDAF (interdisziplinýres Arbeiten in den Fýchern aller Unterrichtsbereiche)  

IDPA (interdisziplinýre Projektarbeit, Abschlussarbeit) 

 

Topmoderne Informatik- und Bĕrokommunikationsausbildung 

 

BYOD (Bring your own device) - seit dem  Schuljahr 2021/2022 werden die 

BM 1-Lernenden der Wirtschaftsschule Thun digital unterrichtet. 

 

Nach der abgeschlossenen kaufmýnnischen Berufslehre mit Berufsmaturitýt 

prĕfungsfreier Zugang zum Studium an einer Fachhochschule (bspw. Berner 

Fachhochschule Wirtschaft) oder zur Passerelle (= einjýhriger Lehrgang nach 

der Berufsmaturitýt fĕr den Zugang an die Universitýt) 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die Berufsmaturitýt Typ Wirtschaft ist eine wesentliche Erweiterung der kauf-

mýnnischen Grundbildung. Sie ermďglicht den prĕfungsfreien Zugang zu einer 

Fachhochschule (bspw. Berner Fachhochschule Wirtschaft) oder zur Passerelle 

(Lehrgang von der Berufsmaturitýt zur gymnasialen Matur). Das Bestehen der 

Passerellen-Abschlussprĕfung ermďglicht den Zugang zur Universitýt. Die Be-

rufsmaturitýt Typ Wirtschaft schaǨt aber auch gute Voraussetzungen fĕr den 

Besuch von Lehrgýngen, die auf eidgenďssische Berufsprĕfungen und Hďhere 

Fachprĕfungen vorbereiten oder fĕr den Zugang zur Hďheren Fachschule fĕr 

Wirtschaft (HFW), die auch an der Wirtschaftsschule Thun angeboten wird. 

 

 

 

 

Um die hohen Bildungsziele der Berufsmaturitýtsausbildung zu erreichen,  

erwarten wir von unseren Lernenden  

 

 eine allgemein grosse Leistungsfýhigkeit und einen ausserordentlichen 

Leistungswillen. Dazu gehďren 

+ Freude am Lernen 

+ Eigenverantwortliches Lernen (selbststýndiges Lernen) 

+ Teamfýhigkeit 

+ Zuverlýssigkeit 

+ Ausdauer 

+ Neugier 

 

 ein vielfýltiges Interesse an 

+ Deutsch und an den Fremdsprachen Franzďsisch und Englisch 

+ Mathematik 

+ wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Problemstellungen 

+ geschichtlichen und politischen Fragen 

+ naturwissenschaftlichen Erkenntnissen. 

 

 



 

 

 

Prĕfungsfrei in eine BM 1 aufgenommen wird, wer 

a  im deutschsprachigen Kantonsteil deǪnitiv in einen gymnasialen oder einen FMS-

Bildungsgang aufgenommen worden ist, 

b  im deutschsprachigen Kantonsteil am Ende des ersten Semesters des dritten 

Schuljahrs der Sekundarstufe I bezĕglich der fachlichen sowie der methodischen  

und personalen Kompetenz  in den Fýchern Deutsch, Franzďsisch, Mathematik 

und Natur-Mensch-Gesellschaft im Hinblick auf den Unterricht an einer BMS als 

geeignet beurteilt wird, wobei sich die Beurteilung sinngemýss nach den Bestim-

mungen fĕr die Empfehlungen fĕr den Besuch des gymnasialen Bildungsgangs 

gemýss Mittelschulgesetzgebung richtet, 

b1 ¤ 

c ¤ 

 

Im deutschsprachigen Kantonsteil beurteilt die zustýndige Behďrde der Volksschule 

die Eignung im Hinblick auf den Unterricht an einer BM 1 und entscheidet mit Ver-

fĕgung ĕber die Aufnahme. 
(Direktionsverordnung ĕber die Berufsbildung, die Weiterbildung und die Berufsberatung ± 

BerDV Art. 35) 
 

 



 

Fach  Art der Prĕfung  Prĕfungsdauer  Gewichtung 

Deutsch  schriftlich 75 Minuten einfach 

Franzďsisch  schriftlich 45 Minuten 
einfach  

mĕndlich 5 Minuten 

Englisch  schriftlich 45 Minuten einfach 

mĕndlich keine Prĕfung  

Mathematik schriftlich 75 Minuten zweifach 

 

Die Aufnahmeprĕfung ist bestanden, wenn der Durchschnitt aller gewichteten 

Fachnoten mindestens 4.0 betrýgt. 

 

 

 

Die Aufnahmeprĕfung Ǫndet jeweils am Samstag der Kalenderwoche 10 (Mýrz) 

statt, die mĕndliche Franzďsischprĕfung kann bereits in den KW 8 und KW 9 statt-

Ǫnden, an der WST Ǫndet sie gewďhnlich am Samstagnachmittag der KW 10, nach 

persďnlichem Aufgebot, statt. 

 

Kandidat:innen werden mit der Prĕfungseinladung ĕber die ïrtlichkeit der 

Prĕfungen informiert. 

 

Schĕler:innen, die die erwýhnten Kriterien nicht erfĕllen, absolvieren die Aufnahme-

prĕfung. 

 

 

 



 

Wýhrend der drei Jahre Ausbildung zur KauǨrau/Kaufmann mit integrierter BM Typ 

Wirtschaft besuchen die Lernenden die Schule an zwei Tagen und gehen drei Tage 

im Betrieb arbeiten. Die ĕberbetrieblichen Kurse (ĕK) ĕberschneiden sich nicht mit 

dem Schulunterricht. Die ĕK werden von den Organisationen der Arbeitswelt 

(Branchen) organisiert und durchgefĕhrt. 



 

         

Fýcher (Anzahl Lektionen pro Woche)       Alle Angaben unter Vorbehalt von Anpassungen 

Semester 1 2 3 4 5 6 

Grundlagenfýcher  Anzahl Lektionen pro Woche  

Deutsch (DE)  2 2 2 2 2 2 

Franzďsisch (FR)  2 2 2 2 2 2 

Englisch (EN)  2 2 2 2 2 2 

Mathematik (MA)  3 3 3 3 ² ² 

Schwerpunktfýcher        

Finanz- und Rechnungswesen (FuRW)  2 2 2.5* 2.5* 3 3 

Wirtschaft und Recht (WuR)  3 3 2 2 2.5* 2.5* 

Ergýnzungsfýcher        

Geschichte und Politik (GP)  0 0 0 0 3 3 

Technik und Umwelt (TuU)  0 0 0 0 3 3 

Interdisziplinýres Arbeiten        

IDAF1    

IDAF 

1.1 (1) 

IDAF 

1.2 (2) 

IDAF 

2.1 (3) 

IDAF 

2.2 (4) 

 

Interdisziplinýre Projektarbeit (IDPA)2      1 1 

weitere Fýcher3       

Handlungskompetenzbereich E - Technologien 2.5* 2.5* 2 2 0 0 

Sport (SP)  2 2 2 2 0 0 

Total  18 18 18 18 18 18 

*1. Lj. HKB E:  im 1. Semester 3 Lektionen und im 2. Semester 2 Lektionen 

  2. Lj. FuRW: im 3. Semester 2 Lektionen und im 4. Semester 3 Lektionen 

  3. Lj. WuR: im 5. Semester 3 Lektionen und im 6. Semester 2 Lektionen 

1 zwei mal zwei Projekte IDAF (interdisziplinýres Arbeiten in den Fýchern aller Unterrichtsbereiche), 

IDAF gewichtet zu 50 % im Fachbereich ÄInterdisziplinýres ArbeitenÔ, Durchfĕhrung im 5. und   

6. Semester 

2 IDPA (interdisziplinýre Projektarbeit) ist im Unterricht WuR integriert, gewichtet ebenfalls zu 50 % im 

Fachbereich ÄInterdisziplinýres ArbeitenÔ, Durchfĕhrung im  5. und 6. Semester 

 3  werden fĕr die BM-Promotion nicht berĕcksichtigt, HKB E Ǭiesst in den EFZ-Abschluss als KauǨrau/

Kaufmann EFZ ein und Sport wird in jedem Zeugnis ausgewiesen 

Seit Schuljahr 23/24: Trainingseinheiten (Rollenspiele, Handeln in erfolgskritischen Situationen, Analyse von 

kleinen Fallbeschreibungen, praktischer Situationen etc.) bereiten auf die LAP EFZ vor, integriert im Unterricht  



 

 

Am Ende jedes Semesters wird ein Zeugnis ausgestellt. Die Promotion in das  

nýchste Semester erfolgt, wenn 

 

+  die Gesamtnote mindestens 4.0 betrýgt, 

+  die DiǨerenz der ungenĕgenden Zeugnisnoten zur Note 4.0 gesamthaft den 

Wert von 2.0 nicht ĕbersteigt und 

+  nicht mehr als zwei Zeugnisnoten unter 4.0 erteilt wurden. 

 

Fĕr die Promotion zýhlen die BM-Promotionsfýcher, d. h. die Zeugnisnoten HKB E 

(Technologien), Sport und IDAF-Noten sowie die IDPA-Note werden nicht in die Pro-
motion miteinbezogen. 

 

Wer diese Promotionsvoraussetzungen nicht erfĕllt, wird provisorisch promoviert. 

Eine provisorische Promotion ist nur einmal mďglich. 

 



 

Fach Art der Prĕfung  

Deutsch schriftliche und mĕndliche Prĕfung 

Franzďsisch Diplčme d­Etudes en Langue FranĀaise 
(DELF) B2 

Englisch Cambridge English: First (FCE) B2 

Mathematik schriftlich 

Finanz- und Rechnungs-
wesen 

schriftlich 

Wirtschaft und Recht schriftlich 

Geschichte und Politik Erfahrungsnote1, keine Abschlussprĕfung 

Technik und Umwelt Erfahrungsnote1, keine Abschlussprĕfung 

Interdisziplinýres Arbeiten Erfahrungsnote2, keine Abschlussprĕfung 

1 Erfahrungsnote = Durchschnitt der beiden Zeugnisnoten = Fachnote GP resp. Fachnote  TuU 

im Berufsmaturitýtszeugnis 

2 Erfahrungsnote = 50 % aus Durchschnitt der beiden Zeugnisnoten IDAF 1 und IDAF 2 sowie 

50 % Note IDPA = Fachnote ÄInterdisziplinýres ArbeitenÔ 

Die Berufsmaturitýtsprĕfung ist bestanden, wenn 

 

+  die Gesamtnote (= der Durchschnitt aller BM-Fachnoten) mindestens 4.0 betrýgt, 

+  die DiǨerenz der ungenĕgenden Fachnoten zur Note 4.0 gesamthaft den Wert 

2.0 nicht ĕbersteigt und 

+  nicht mehr als zwei Fachnoten unter 4.0 erteilt wurden. 

 

Der Durchschnitt aller Zeugnisnoten je BM-Fach bis zur Abschlussprĕfung wird als 

Erfahrungsnote im Berufsmaturitýtszeugnis miteingerechnet. 



 

Abschluss schulischer Teil  

Handlungskompetenzbereiche Art der Prĕfung  

Erfahrungsnote gesamt Erfahrungsnote1 

HKB A Handeln in agilen Arbeits- und  

Organisationsformen dispensiert 

HKB B Interagieren in einem vernetzten 

Arbeitsumfeld 
schriftlich (1 Fallarbeit) 

HKB C Koordinieren von  

unternehmerischen Prozessen 

schriftlich (5 Handlungssimulationen, 

eine auf Franzďsisch) 

HKB D Gestalten von Kunden± und 

Lieferantenbeziehungen 

mĕndlich (1 Rollenspiel auf Franzďsisch 

und 2 erfolgskritische Situa-

tionen, eine auf Deutsch 

und eine auf Franzďsisch) 

HKB E Einsetzen von Technologien in der 

digitalen Arbeitswelt 
schriftlich (1 Fallarbeit) 

WahlpǬichtfach 1 

Englisch 
keine Abschlussprĕfung fĕrs EFZ 

Sport Zeugnisnoten 

1 Erfahrungsnote gesamt mit Gewichtung  = Erfahrungsnoten aus der betrieblichen Ausbil-

dung (50 %) und aus den ĕberbetrieblichen Kursen (50 %)  

schulische Prĕfungsnote EFZ gesamt = Durchschnitt aus den 4 Prĕfungsnoten HKB B bis  

HKB E, Fallnote  

betriebliche Prĕfungsnote = Praktische Arbeit, Fallnote 

Abschluss betrieblicher Teil  

Arbeiten Art der Prĕfung 

6 Kompetenznachweise Lehrbetrieb und 

2 Kompetenznachweise ĕberbetrieblicher 

Kurs 

Erfahrungsnote 

Praktische Arbeit mĕndlich (1 Fallarbeit) 



 

Die schriftlichen Abschlussprĕfungen HKB B, HKB C und HKB E werden in einer 

Prĕfung in zwei Teilen durchgefĕhrt: 

Dauer 1. Teil: 120 Minuten 

Dauer 2. Teil: 105 Minuten 

Gesamtdauer (3x 75 Minuten) = 225 Minuten = 3 × Stunden 

 

 

 

 

Die Prĕfung zum Eidgenďssische Fýhigkeitszeugnis ist bestanden, wenn 

+  die Bedingungen fĕr die Erteilung des EFZ als KauǨrau/Kaufmann erfĕllt sind. 
 
Das QualiǪkationsverfahren mit Abschlussprĕfung EFZ ist somit bestanden, wenn: 

a. der QualiǪkationsbereich Äpraktische ArbeitÔ mindestens mit der Note 4.0  

bewertet wird; 

b. der QualiǪkationsbereich ÄBerufskenntnisse und AllgemeinbildungÔ mindes-

tens mit der Note 4.0 bewertet wird; und 

c. die Gesamtnote mindestens 4.0 betrýgt. 

 

Gewichtung der Abschlussnoten im Notenausweis EFZ 

+ Praktische Arbeit (Fallnote*): 30 % 
+ Berufskenntnisse und Allgemeinbildung (Fallnote*): 30 % 
+ Erfahrungsnote (aus betrieblicher, schulischer und ĕK-Ausbildung): 40 % 
 

*Fallnote = Die Note muss genĕgend sein, bei ungenĕgender Fallnote gilt die Abschlussprĕfung 
als nicht bestanden. 



 

Um eine mďglichst optimale Vorbereitung auf die Prĕfungen der internationalen 

Sprachdiplome FCE und DELF B2 zu erreichen, absolvieren die Lernenden je einen 

zweiwďchigen Sprachaufenthalt in England und Frankreich. Die Teilnahme an den 

zweiwďchigen Sprachaufenthalten in England und Frankreich ist fĕr die Lernenden 

BM 1 freiwillig, aber von der WST unbedingt empfohlen. 

 

In den Herbstferien des 3. Lehrjahres Ǫnden intensive Vorbereitungen fĕrs FCE in 

Eastbourne, einer attraktiven Stadt in Sĕdengland, statt. In den Frĕhlingsferien des 

3. Lehrjahres geht­s in den Sĕden Frankreichs. In Montpellier bereiten sich die Ler-

nenden auf das DELF B2 vor. Beide Sprachaufenthalte werden in enger Zusammen-

arbeit mit internationalen Sprachschulen gestaltet. Wýhrend der Sprachaufenthalte 

wohnen unsere Lernenden bei Gastfamilien. Sie haben ein Einzel± oder Doppelzim-

mer und geniessen Halbpension. 

 

Zum Schulprogramm gehďren sowohl in England wie auch in Frankreich ein  

Rahmenprogramm und AusǬĕge. 

 

Steckbrief England 

 

+ Herbstferien 3. Lehrjahr, zwei Wochen 

+ Eastbourne, St. Giles 

+ Reise mit dem Flugzeug 

+ 28 Lektionen pro Woche 

+ Einzel- oder Doppelzimmer bei Gastfamilie 

+ Kosten 2025: ca. CHF 2¬100.± (ohne Taschengeld und AusǬug London) 

+ Sprachdiplom FCE, Preis 2025: CHF 410.± (plus Äretake optionÔ CHF 425.±) 

 

Steckbrief Frankreich 

 

+ Frĕhlingsferien 3. Lehrjahr, zwei Wochen 

+ Montpellier, Eurocentres 

+ Reise mit dem Car oder mit dem Zug 

+ 25 Lektionen pro Woche 

+ Einzel- oder Doppelzimmer bei Gastfamilie 

+ Kosten 2025: ca. CHF 1¬700.± (ohne Taschengeld und AusǬĕge) 

+ Sprachdiplom DELF B2, Preis 2025: CHF 380.± 



 


